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Knaben und Mädchen, an ihrem Eifer,
aufsagen zu dürfen, so daß Lehrer oder Lehrerin
fast von ihren ausgestreckten Zeigefingern
umgeworfen wurden. Und rührend war's, zu
hören, wie die Kleinen, die noch vor einem
Jahr stumm gewesen, 'nun so deutlich reden
können, und wie die Großen die Sprache auch
inhaltlich zu meistern suchen. Die schriftlichen,
zeichnerischen und Handarbeiten waren ebenfalls

aller Anerkennung wert. Recht interessant
war zu lesen, wie verschieden z. B. die Aufsätze
lauteten über das Thema „Was ich in der
Ausstellung gesehen habe". Bei vielen
Zeichnungen merkte man die Wonne, mit welcher
die Schüler zur Abwechslung mit dem Stift
fabulieren durften, anstatt immer nur
Vorlagen nachmachen zu müssen. In beiden
Anstalten schloß die Prüfung mit einer kleinen
Aufführung. Knaben stellten eine unblutige
Kriegergruppe dar, nämlich in allerliebster
Weise „A-B-C-Schützen", von denen einige
abwechselnd selbst zu kommandieren hatten. Die
größeren Mädchen führten einen Reigen ans,
bei dem man nicht wußte, was man mehr
bewundern sollte: die schöne Taktmäßigkeit
dieser Gehörlosen ohne jede Musikbegleitung,
oder ihre Gedächtniskraft für die vielen,
verschiedenen, anmutigen Bewegungen. Man vergaß

hier wie dort beinahe, daß man sich in
einer Taubstummenanstalt befand.

Wasel. Ueber die Versorgung junger
Taubstummer wird berichtet, daß die
Anstalt in Riehen 26, die in Bettingen 14 Schüler
beherbergte. Beide Anstalten haben im Berichtsjahre

unter den außerordentlichen Zeitereignissen
zu leiden gehabt, indem durch die Mobilisation
von Vorstehern, Lehrern und Dienstpersonal
der Unterricht sehr erschwert war. Auch die

Zahl der Zöglinge hat eine Verminderung
erfahren; viele Eltern konnten wegen der schwierigen

Erwerbsverhältnisse das Kostgeld für ihre
Kinder nicht erschwingen. Die Gemeinnützige
Gesellschaft bewilligte für die Anstalt in Riehen
einen Kredit von Fr. 4000, für Bettingen einen
solchen von Fr. 1000 statt der verlangten 1500.

Schweiz. Fnrsorgeverein für Taubstumme
Vereîns-MMeiluiigen.

Schweizerischer Taubstummeuheim-Fonds.

Im ersten Vierteljahr 1915 sind an Gaben
eingegangen:

Opfer der bernischen Tanbstnmmen-
gottesdienstbesucher Fr

Erlös vom Verkauf gebrauchter
Briefmarken „

Erlös vom Verkauf von Stanniol „
Kollekte von Herrn Pfr. M. in Tvß „
Frl. Z., Kirchberg „
A. Sch., Bern „
Frau B., Feuerthalen „
B. H., Nenhausen „
Anonym Fr. 3.—, 1.—, 17.—,

durch die Evangel. Gesellschaft,
Bern: 50.— „

Taubstummenverein Krankenkasse,
Zürich

L. G., Bern „
Frl. K., Bern „
A. und M. St., Grenchen „
Frau L. H.-R., Saanen „
Frau Wwe. T., Recherswil „
St. Gallen: I. T. 2. —, Frl. R.

1. —, Nef —. 50, Taubstnmmen-
Tvuristenklub 3. 50

Familie H., Holligen, Bern.
Frau M. KV, Wengi b.B.
Th., Herisan
Frau Dr. K., Sevn
Fran B., Fehraltorf
Durch B. H., Rinqenzeichen
E. F., Goldiwil
A. St., Matzendorf
Frau B.-Sch., Thun
E. K., Muri

Summa Fr.
wofür herzlich gedankt wird.

Bern, den 12. April 1915.
Der Zentralkassier des S. F.

U. v. Sreyerz, Notar.
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Massen öenaerung!
Alle Zuschriften an Eugen Allermeister in

Bern sind von jetzt an zu adressieren:
WW- Gnrtengasse V,

also nicht mehr Falkenplatz 16.

Warnung.
Es wird davor gewarnt, den taubstummen

Adolf Theodor Mtz Liskowosky aus Dresden
mit Geld zu unterstützen.

Biihler & Werder, Bnchdruckcrci zum „Althos", Bern.
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